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Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

Beliebte Leih-Fahrräder.Beliebte Leih-Fahrräder.  40 E-Bikes verschiedener Ausführung vom Pedelec bis zum Lastenrad hat der Kreis am 
vergangenen Mittwoch für zwei Wochen an Schwalbacher Bürger verliehen, die sich Anfang des jahres darum beworben 
hatten. Bürgermeisterin Christiane Augsburger (rechts), Nina Garske vom Ordnungsamt (2.v.l.) und Marcel Detemple (links) 
von der Firma „Goyago“ übergaben die Leihfahrräder an die Radler. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 5.  Foto: mag
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Termine

GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.
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Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr

7°

1°

16°

11°

  20°

9°

 18°

13°

 19°

11°

 heiter-wolkig heiter-wolkig   wolkig  heiter-wolkig  wechselhaft

Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Service-Nummern
0172/149 22 43

8 84 83 34
-TV

● die vom Rathaus in Richtung 
unterer Marktplatz führt. Zum 
„Bunten Riesen“ hin soll eine Art 
Zwischenebene geben, auf der 
acht neue Bäume gepfl anzt und 
ein Spielplatz eingerichtet wird. 
Rechts und links davon gibt es 
zwei breite Aufgänge. Neue 
Rampen ermöglichen einen bar-
rierefreien Weg vom unteren 
Marktplatz nach oben. Der Be-
reich, in dem heute die Kastani-
en stehen, wird gepfl astert be-
ziehungsweise wird Teil einer 
neuen, großen, unbeschatteten 
Terrasse für die Gastwirtschaft.

Das halten vor allem die Grü-
nen, aber auch die CDU für einen 
Fehler. „Die Bäume stehen genau 
an der richtigen Stelle“, appel-
lierte Arnold Bernhardt von den 
Grünen an die Mehrheit. „Wären 
sie nicht vor fast 50 Jahren dort 
gepfl anzt worden, müsste man 
sie heute pfl anzen.“

Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger (SPD) versuchte zu 
Beginn der Diskussion dagegen 
zu erläutern, dass die Bäume 
krank und schwach seien und 
deswegen gefällt werden müs-
sten. Sie verlas dazu eine „Stel-
lungnahme“ des städtischen 

Der Plan, die Kastanien 
am unteren Marktplatz zu 
fällen, sorgt weiter für Aufre-
gung. Am vergangenen Don-
nerstag gab es eine heftige 
Debatte in der Stadtverord-
netenversammlung über die 
Neugestaltung des Areals. 
Am Ende sprachen sich SPD, 
FDP und Noureddine Amja-
hid von den Eulen dafür aus, 
die Bäume zu fällen.

Etwas unterging in der Dis-
kussion um die sechs Kastanien, 
dass es bei der Beratung eigent-
lich um den Beschluss über die 
gesamte Entwurfsplanung für 
den unteren Marktplatzes ging. 
Andere Punkte als die Bäume 
wurden aber gar nicht mehr 
diskutiert.

Nach dem Konzept, das vor-
aussichtlich bis Mitte nächsten 
Jahres umgesetzt werden soll, 
rückt der Brunnen etwas wei-
ter in Richtung Bürgerhaus und 
wird als „bodengleiches Was-
serspiel“ ausgeführt. Die Figu-
rengruppe bleibt erhalten. Der 
Halbkreis zum Bürgerhaus hin 
wird mit Bäumen bepfl anzt, 
ebenso der Bereich der Rampe, 

Umweltschutzbeauftragten, die 
den Stadtverordneten bis dahin 
offensichtlich nicht bekannt war. 
In dem Brief, den Burghard Hau-
eisen vergangene Woche einer 
besorgten Bürgerin geschrieben 
hat, erklärt der städtische Bau-
mexperte, dass die Kastanien 
am unteren Marktplatz „keine 
langfristige Zukunft“ haben. Aus 
diesem Grund „sei es vertretbar, 
über das Fällen der Bäume nach-
zudenken“. Das reichte der Op-
position nicht. Redner von CDU 
und Grünen wiesen darauf hin, 
dass der Umweltschutzbeauf-
tragte damit keinesfalls fordern 
würde, die Bäume zu fällen.

Für die SPD versuchte Dr. 
Claudia Ludwig die Diskussion 
in eine andere Richtung zu brin-
gen. Sie plädierte dafür, die Um-
gestaltung als Chance zu sehen, 
um „nachhaltig etwas Besseres 
zu schaffen“. Der Platz brauche 
natürlich neue Bäume. Heute 
wisse man einfach besser, wel-
che Arten an so einem Standort 
gedeihen können und wie sie 
optimal gepfl egt werden müs-
sen. In spätestens sieben bis acht 
Jahren sehe alles viel besser aus.        
 Fortsetzung auf Seite 3
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SPD, FDP und Eulen setzen das Konzept zur Umgestaltung des unteren Marktplatzes durch
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Die Kastanien sollen fallen

Veranstaltungen

Donnerstag, 23. Mai: Füh-
rung „Jüdische Motive in der 
Moderne“ im Städel-Museum. 
Treffpunkt um um 15.50 Uhr 
am S-Bahnhof.

Freitag, 24. Mai: Zukunfts-
workshop der Schwalbacher 
Grünen um 17 Uhr am Eichen-
dorff-Weiher.

Freitag, 24. Mai: Gemeinsa-
mes Fastenbrechen um 20.30 
Uhr in den Räumen des Ma-
rokkanischen Kulturvereins 
am Mittelweg.

Samstag, 25. Mai: Schulfest 
der Geschwister-Scholl-Schu-
le von 15 bis 18 Uhr auf dem 
Schulgelände.

Samstag, 25. Mai: Chorkon-
zert „The Armed Man“ von 
„TonArt“ um 19.30 Uhr in der 
katholischen Pfarrkirche St. 
Pankratius.

Sonntag, 26. Mai: Tag der of-
fenen Tür der Feuerwehr von 
10 bis 16 Uhr am Feuerwehrge-
rätehaus in der Hauptstraße.

Sonntag, 26. Mai: Preisver-
leihung des ersten Krimi-
Wettbewerbs der SDW Freun-
de Arboretum für Kinder und 
Jugendliche um 14 Uhr am 
Waldhaus „Am Weißen Stein“ 
im Arboretum.

Montag, 27. Mai: „Jazz am 
Montag“ mit Dan Levinson um 
20 Uhr im Gruppenraum 1 im 
Bürgerhaus.

Dienstag, 28. Mai: Senioren-
ausfl ug nach Seligenstadt: 
Abfahrt ist um 8 Uhr von den 

Parkplätzen „Am Brater“ und 
Wilhelm-Leuschner-Straße.

Sport

Sonntag, 26. Mai: Heimspiel 
des BSC Schwalbach gegen 
die SG Sossenheim um 15 
Uhr auf dem Kunstrasenplatz 
„Hinter der Röth“.

Stadtbücherei

Mittwoch, 22. Mai: Kamis-
hibai-Tischtheater mit „Der 
Wolf und die sieben Geißlein“ 
um 15.15 Uhr.

Donnerstag, 23. Mai: Lesung 
„Die Kreuzfahrer“ mit Wladi-
mir Kaminer um 20 Uhr.

Mittwoch, 29. Mai: Bilder-
buchnachmittag mit „Der 
Wolf, die Ente und die Maus“ 
um 15.15 Uhr.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 22. Mai: Stamm-
tisch des DHB-Netzwerks 
Haushalt um 18 Uhr in der 
Pizzeria „Pasta la Vista“ am 
Marktplatz.

Freitag, 24. Mai: Café im 
Frauentreff von 10 bis 12 Uhr.

Freitag, 24. Mai: Senioren-
cafés von 15 bis 17 Uhr in der 
Seniorenwohnanlage und in 
der alten Schule.

Freitag, 24. Mai: Geburtsfeier 
ab 15.30 Uhr im Frauentreff.

Sonntag, 26. Mai: Spieltref-
fen der Familiengruppe „Abra-
hams“ um 15 Uhr auf dem Ku-
gelspielplatz in Eschborn.

Noch Restkarten erhältlich
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„T onArt“-Konzert 
in St. Pankratius
● Nach der überaus erfolg-
reichen Premiere am vergan-
genen Wochenende in Ober-
ursel führt der Schwalbacher 
Chor „TonArt“ das Werk „The 
Armed Man“ am Samstag, 
25. Mai, um 19.30 Uhr in der 
St.-Pankratius-Kirche auf. 
Noch sind einige Restkarten 
für das Konzert erhältlich.

Der gemischte Chor von „Pro 
Musica“ singt das monumen-
tale Werk zusammen mit dem 
Oberurseler Chor „CHORiosum“ 
und dem Orchester „Capella 
Ursellis“. Die Karten sind zum 
Preis von 15 Euro (ermäßigt 
7,50 Euro) im Reisecafé „Selec-
tedTravel“ oder an der Abend-
kasse erhältlich.    red

DHB-Netzwerk Haushalt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Stammtisch
● Am heutigen Mittwoch, 
fi ndet der nächste Stamm-
tisch des DHB-Netzwerks 
Haushalt statt. 

Der Ortsverband des DHB-
Netzwerk Haushalt trifft sich um 
18 Uhr in der Pizzeria „Pasta la 
Vista“ im Limes Einkaufszentrum. 
Gäste sind willkommen.       red
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Krombacher (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

So 26.05. PP 09.30 Uhr  Sonntagsmesse mit dem Kirchenchor 
Mi 229.05. PP 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
  PP    09.00 Uhr Wortgottesdienst 
   
 

Termine 
 
St. Pankratius 
Montag bis Donnerstag   P  22.05. 15.00 Uhr  Senioren-Treff 
9.30 Uhr  Eltern-Kind-Gruppe   M 28.05. 14.30 Uhr  Seniorenrunde 
mittwochs        20.00 Uhr: Kirchenchorprobe           
sonntags          10.45 Uhr: Gemeindekaffee              
                  im Gemeindesaal                                      
 

www.katholisch-schwalbach.de 

Do. 23.05. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Gertrud Witt) 
   15.00 Uhr Ökumenische Seniorenrunde 
So. 26.05. 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrin. i.R. Hildegard Heimbrock-Stratmann) 
Mo. 27.05. 10.00 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 0 bis 36 Monate 
   15.45 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 12 bis 36 Monate 
Do. 30.05. 10.30 Uhr Christi-Himmelfahrt – Gottesdienst am Augustinum 

Georg-Rückert-Straße 2, 65812 Bad Soden 
zusammen mit der Ev. Kirche Neuenhain  
und dem Posaunenchor (Pfrin. Christine Gengenbach und 
Pfarrer Jan Spangenberg) 

 
Pfarrerin Christine Gengenbach, Familienreferentin Eva Witte, Astrid Bardenheier Projekt 55+ 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 Email: ev.kirchengemeinde.schwalbach@ekhn-net.de 

So 26.05. 10.00   Gottessdienst (Birgit Reyher) 
Mo 27.05. 15.30 Aquarellmalen 
Die 28.05. 10.30 Abfahrt Seniorenreise 
Mi 29.05. 14.30 Seniorentanzen 
 
 

Zu weiteren wöchentlichen Terminen 
 (Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

Mi  22.05. 09:30 Uhr Frauenfrühstück 
So 26.05. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Christina Seekamp 
    Parallel Kinderbetreuung  
         
www.efg-schwalbach.de 

Soo 26.05. kein Gottesdienst in der Christusgemeinde 
    
Hauskreise finden montags und mittwochs statt. 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de      

  

  

Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall

... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Das Motto lautet „Karneval der Tiere rund um die Welt“ 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Großes Fest in der 
Grundschule
● dene Aktionen und Spiele, die 

in Verbindung mit dem eige-
nen Klassentier stehen oder das 
Motto jeweils in unterschied-
licher kreativer Art und Weise 
aufgreifen. Der Schulchor wird 
für den musikalischen Rahmen 
sorgen. Die Besucher erwar-
tet ein abwechslungs- und 
bewegungsreiches Programm. 
Für Speisen und Getränke ist 
nach Angaben der Veranstalter 
gesorgt. red

Nach vier Jahren ist es 
wieder soweit: Die Geschwi-
ster-Scholl-Schule feiert am 
Samstag, 25. Mai, von 15 bis 
18 Uhr auf dem Schulgelän-
de ein großes Fest.

Das von den Grundschülern 
gewählte Motto lautet „Karne-
val der Tiere rund um die Welt“. 
Insgesamt 15 Klassen der Stu-
fen eins bis vier präsentieren an 
ihren Klassenständen verschie-

Am nächsten Mittwoch
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Koreanisch 
kochen
● Am Mittwoch, 29. Mai, 
heißt es im Frauentreff von 
10 bis 13 Uhr „Wir kochen 
Koreanisch“. 

Unter Anleitung der gelernten 
Köchin Mijin Kim-Selber berei-
ten interessierte Frauen „Gim-
bab“, einen traditionellen Imbiss, 
zu. Teilnehmerinnen sollten ein 
scharfes Küchenmesser und ein 
Schneidbrett mitbringen. Anmel-
dungen werden bis zum 24. Mai 
unter der Telefonnummer 804-
192 oder per E-Mail an ulrike.
karbe@schwalbach.de entgegen 
genommen.   red

mailto:karbe@schwalbach.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:info@friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:ev.kirchengemeinde.schwalbach@ekhn-net.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
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KleinanzeigenKleinanzeigen
Ich suche eine zuverlässige, 
pünktliche, erfahrene Reini-
gungskraft als Vertretung im Be-
reich Haushaltsreinigung für die 
ersten drei Wochen der Sommer-
ferien (vom 01.07.-19.07.2019) 
in Schwalbach. Falls Interesse 
besteht, kontaktieren Sie bitte 
Tel. 01515/9055823

Wir verkaufen: Festzelt, 3m auf 
6m, 1x benutzt, EUR 50,-; 
2 Festzeltgarnituren je EUR 25,-; 
1 Holzliege (weißes Holz) mit Auf-
lage EUR 40,-. Tel. 06196/82127

Schwalbacher Spitzen

Manche Akti-
onen zur Eu-
ropawahl wir-
ken schon ein 
bisschen ver-
zweifelt: Der 
RMV zum Bei-
spiel macht 

am Wahltag am 26. Mai aus 
allen Einzelfahrscheinen Ta-
gestickets. Ein tolles Angebot, 
das allerdings auch dazu füh-
ren könnte, dass so mancher 
lieber einen billigen Ausfl ug 
ins Umland macht als ins 
Wahllokal zu gehen.

Wo man auch hinsieht: 
Überall grassiert die Angst 
davor, dass bei der Europa-
wahl am Sonntag viel zu we-
nige aufrechte Demokraten 
ihr Kreuz machen und dass in 
der Folge die die Wahl gewin-
nen, die mit Europa eigent-
lich gar nichts am Hut haben.

Doch es sind Krokodils-
Tränen, die die Politiker da 
weinen. Denn in den vergan-
genen 40 Jahren seit der er-
sten Europawahl war das Par-

lament in Straßburg lange 
Zeit so etwas wie das Ab-
stellgleis für ausgemusterte 
Parteifreunde. Und wenn es 
darum ging, mit EU-Bashing 
billige Punkte bei den Wäh-
lern zu holen, waren fast alle 
Parteien mit dabei. Da darf 
man jetzt nicht klagen, wenn 
sich das Volk nicht für Euro-
pa begeistern lässt.

Dabei ist die europäische 
Einigung – wie auch immer 
sie am Ende aussehen wird 
– langfristig betrachtet das 
wichtigste politische Thema 
überhaupt. In einer globali-
sierten Welt wird die Bedeu-
tung der Nationalstaaten, 
wie wir sie heute kennen, ge-
nauso verschwinden wie einst 
das Großherzogtum Hessen.
Die Teilnahme an der Wahl 
sollte daher für jeden Bürger 
selbstverständliche Pfl icht 
sein. Und nach der Stimm-
abgabe kann man dann ja 
mit dem billigen Tagesticket 
immer noch in den Rheingau 
fahren. Mathias Schlosser

Krokodilstränen

Schwalbacher Spitzen

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze 
aller Art, alte Nähmaschinen, Porzellan, 

Silber, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Münzen, Modeschmuck, 

Bernstein, Taschenuhren, Zinn, Teppiche. 
Kostenlose Hausbesuche,  

tgl. von 7.30-20.30 Uhr erreichbar. 
Korrekte Barabwicklung.  

Tel. 069 / 46095562  
oder 0163 / 4762099

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 25.05.19 Ffm.-Höchst, 08 – 14 Uhr
Jahrhunderthalle,
Parkplatz B, Pfaffenwiese

Sa., 25.05.19 Ffm.-Kalbach, 13 – 17 Uhr
Frischezentrum,
Am Martinszehnten

So., 26.05.19 Kelkheim, 10 – 16 Uhr
toom Baumarkt,
Lise-Meitner-Straße 2

Di., 28.05.19 Eschborn, 08 – 13 Uhr
Mann Mobilia, Camp Phönix,
Elly-Beinhorn-Straße 3

Do., 30.05.19 Sulzbach, 10 - 16 Uhr
Main-Taunus-Zentrum,
P8 bei GALERIA Kaufhof

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Your language school in 
Schwalbach for German,  

English and Spanish

Am Kronberger Hang 2, 65824 Schwalbach  
06196/9534220, info@taunus-lingua.de

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

... Pelze, Porzellan, Silberbeste-
cke, Zinn, Schmuck, Münzen, 
Armband-  und Taschenuhren. 

Ich zahle bar und fair.

Seriöse Dame sucht zu  
Höchstpreisen...

Telefon 0 61 96/7 86 02 16

Barankauf PKW und Busse
in jedem Zustand, mit und ohne  

Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Feuerwehrhaus: Grüne und CDU fordern mehr Transparenz 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mehrheit will keine 
ordentliche Vorlage
● Eine sehr grundsätzliche 
Diskussion um Transparenz 
und ordentliche Geschäfts-
gänge entwickelte sich bei 
der jüngsten Sitzung der 
Stadtverordneten an einem 
Antrag der Grünen. 

Die Fraktion hatte gefordert, 
dass die Grundlagen für die 
Entscheidung, den Standort 
der Feuerwehr von der Haupt-
straße an den heutigen Bauhof 
zu verlegen, veröffentlicht wer-
den. Die CDU unterstützte den 
Antrag, während SPD und FDP 
ihn für überfl üssig hielten. „Wir 
tappen im Dunkeln“, mahnte 
dramatisch Thomas Nordmey-
er für die Grünen an.

Wie berichtet hatte eine nicht-
öffentliche Kommission, in der 
Vertreter aller Parteien vertre-
ten waren, fünf Jahre lang über 
eine Erweiterung der Feuerwehr 
am bisherigen Standort beraten. 
Am Ende kam im Herbst 2018 
zur Überraschung vieler heraus, 
dass die Wache in der Haupt-
straße nicht weiter entwickelt 
werden kann und nur ein Neu-
bau an dem neuen Standort in 
der Berliner Straße möglich sei.

Nachdem auch viele Bürger vor 
allem aus dem Umfeld des heuti-
gen Bauhofs beklagt hatten, dass 
die Informationen über die Grün-

de der Verlegung nur sehr spär-
lich fl ießen, fand am 26. März 
eine öffentliche Informationsver-
anstaltung im Bürgerhaus statt, 
bei der zahlreiche Planer und die 
Feuerwehrführung ausführlich 
erläuterten, warum der Wech-
sel notwendig sei. Zudem wurde 
eine 97-seitige Präsentation ver-
öffentlicht, die die Gründe für 
den Wechsel detailliert darlegt.

Eine offi zielle Vorlage, die die 
Entscheidung begründet, gibt es 
freilich bis heute nicht. Grüne 
und CDU forderten das daher ein. 
CDU-Fraktionsvorsitzender Chri-
stian Fischer erinnerte daran, 
dass die Entscheidung auch noch 
in vielen Jahren nachvollziehbar 
sein müsse. „Wir brauchen einen 
ordentlichen Geschäftsgang. An-
ders geht es nicht.“ Sein Frak-
tionskollege Axel Fink ergänz-
te: „Es ist befremdlich, dass die 
Mehrheit keine schriftliche Vor-
lage will. Das sorgt für unnötige 
Unruhe in der Bevölkerung.“

Ganz anders sah das Hartmut 
Hudel, der Fraktionsvorsitzende 
der SPD: „Für uns ist alles klar“, 
sagte er im Namen seiner Frak-
tion. Alle Unterlagen stünden 
zur Verfügung und es sei auch 
alles dargelegt w orden. Dabei 
blieb es. SPD und FDP lehnten 
den Antrag der Grünen mit ihrer 
knappen Mehrheit ab. MS

Fortsetzung von Seite 1

Die Kastanien sollen fallen

Vermutlich zum letzten Mal blühen die Kastanien am unteren Marktplatz. Sie sollen im Zuge der 
Umgestaltung des Platzes durch andere Bäume ersetzt werden.  Foto: Schlosser

... „Ich freue mich lieber über 
neue Bäume als mit den Kasta-
nien mitzuleiden.“

Vor der Abstimmung warfen 
sich dann Vertreter von SPD und 
FDP einerseits und CDU und 
Grünen andererseits noch ge-
genseitig vor, dafür verantwort-
lich zu sein, dass sechs Jahre 

nach Beginn der ersten Überle-
gungen zur Umgestaltung des 
unteren Marktplatzes immer 
noch nichts entschieden sei.

Daher wollten SPD, FDP und 
der Eulen-Vertreter die Diskus-
sion nicht weiter verlängern. 
Sie lehnten sämtliche Ände-
rungsanträge, die die Grünen 

gestellt hatten, ab und stimm-
ten der Vorlage des Magistrats 
zur Umgestaltung des Platzes 
zu. Jetzt können die Baumaß-
nahmen, die insgesamt rund 
zwei Millionen Euro kosten 
werden, ausgeschrieben wer-
den. Danach kann die Umge-
staltung beginnen.  MS

Die Straße „Am Taunusblick“ wird nicht zur verkehrsberuhigten Zone – Zu hohe Kosten
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Parkverbot bleibt bestehen
● nach einer Bürgerbeschwerde 

das Parkverbot in der Straße 
regelmäßig kontrollierte.

Die Grünen und große Teile 
der CDU sprachen sich am Don-
nerstag dafür aus, den Anwoh-
nern entgegen zu kommen. 
Nach einem Antrag der Grünen 
sollte die Straße „mit einfachen 
Mitteln“ in einen verkehrsbe-
ruhigten Bereich umgewandelt 
werden.

Nach Auffassung von SPD 
und FDP ist das aber nicht so 
einfach möglich. Die Vorschrif-
ten für eine solche im Volks-
mund „Spielstraße“ genannte 
Zone würden zum Beispiel vor-
sehen, den Bürgersteig kom-
plett zurückzubauen. 50.000 

Euro würde das nach Berech-
nungen der Stadtverwaltung 
kosten. Nach Ansicht der SPD/
FDP-Koalition ist das zu viel 
für drei bis vier Parkplätze. Die 
Anwohner könnten auf ihren 
Grundstücken zusätzlichen Par-
kraum schaffen oder in den an-
grenzenden Straßen parken.

Die Anwohner wollen das 
nicht akzeptieren. Sie verweisen 
auf die Taunus- und die Haupt-
straße, in denen die verkehrs-
beruhigten Bereiche seit Jahren 
nicht den Bauvorschriften ent-
sprechen. „Wo bleibt eine rea-
listische Politik zu Gunsten der 
Bürger in Schwalbach?“, fragt 
sich zum Beispiel Anwohner 
Heribert Schollmeyer.  MS

Die Hoffnungen der Anwoh-
ner der Straße „Am Taunus-
blick“ künftig in ihrer Straße 
parken zu dürfen, haben sich 
zerschlagen. Die Mehrheit der 
Stadtverordneten sprach sich 
am vergangenen Donners-
tag dagegen aus, die Straße 
in einen „verkehrsberuhigten 
Bereich“ umzuwandeln.

Das wäre rechtssicher die 
einzige Möglichkeit gewesen, 
das Parken an einigen Stellen 
in der sehr schmalen Straße zu 
erlauben. Wie berichtet hatten 
mehrere Anwohner und Besu-
cher in den vergangenen Mona-
ten Strafzettel bekommen, weil 
die städtische Ordnungspolizei 

100 Gramm Haschisch
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Drogenfund
● Bei einer Personenkon-
trolle am Markplatz haben 
Polizisten am Donnerstaga-
bend Drogen sichergestellt. 

Gegen 22 Uhr wurden Beamte 
über die Videoschutzanlage auf 
eine Personengruppe vor dem 
Eingang des Lebensmittelge-
schäftes am Marktplatz aufmerk-
sam, die sich verdächtig verhielt. 
Daraufhin wurden zügig Beamte 
herangeführt, die bei einer Per-
sonenkontrolle Drogen auffan-
den. Weitere Maßnahmen, im 
Rahmen derer auch ein Dienst-
hund der Polizei zur Durchsu-
chung eines in der Nähe gepark-
ten Pkw eingesetzt wurde, brach-
ten knapp 100 Gramm Haschisch 
zum Vorschein. In der Folge 
wurde ein 24-jähriger Frank-
furter festgenommen, der sich 
nun wegen Verstößen gegen das 
Betäubungsmittelgesetz verant-
worten muss.   pol

Schwalbacher Frauentreff
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Feier zum 
„Geburtstag“
● Der Schwalbacher Frau-
entreff wird 26 Jahre alt. 
Deshalb laden die Frauen, 
die sich im Frauentreff en-
gagieren, am Freitag, 24. 
Mai, ab 15.30 Uhr zu einem 
kleinen Fest ein. 

Mit seinen vielfältigen Ange-
boten ist der Frauentreff als 
Kommunikations- und Veran-
staltungsort für Frauen fester 
Bestandteil des Schwalbacher 
Stadtlebens. Das ist ein guter 
Grund zum Feiern. Die Veranstal-
terinnen - das sind die Frauen-
initiative Schwalbach, der DHB 
Schwalbach und die Internatio-
nalen Frauen Schwalbach sowie 
die Gleichstellungsstelle - freuen 
sich über viele Besucherinnen, 
die als „Eintritt“ einen Beitrag 
zum Kaffee-Büfett leisten oder 
eine kleine Spende geben.   red

Familiengruppe „Abrahams“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Gemeinsam 
spielen
● Unter dem Motto „Fami-
lien treffen Familien“ trifft 
sich die Familiengruppe „Ab-
rahams“ am Sonntag, 26. 
Mai, um 15 Uhr auf dem Ku-
gelspielplatz in Eschborn. 

Dort soll gemeinsam Zeit mit 
den Kindern verbracht werden, 
gespielt und geturnt werden. 
Aber auch die Erwachsenen sol-
len miteinander ins Gespräch 
kommen.    red

Schmuckwerkstatt für Frauen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ketten und 
Armbänder
● Am Freitag, 31. Mai, ist 
Elfriede Stoßberg mit ihrer 
Schmuckwerkstatt um 17 
Uhr wieder im Schwalba-
cher Frauentreff. 

Kreative Frauen stellen dabei 
ihre Ketten und Armbänder nach 
eigenen Vorstellungen her. Wer 
sich das nicht zutraut, dem hilft 
die erfahrene Werkstatt-Leiterin 
mit Rat und Tat weiter. Das gilt 
ebenfalls für diejenigen, die repa-
raturbedürftige Schmuckstücke 
in Ordnung bringen wollen.   red

http://www.weiss-maerkte.de
http://www.wm-aw.de
http://www.polsterei-dekoration.de
mailto:info@taunus-lingua.de
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�Glaserei Schneider, Gartenstraße 19 Tel. 86798
Verglasungen, Fenster, Fax 81935
Rolläden, Duschkabinen, Spiegel nach Maß
glaserei-schneider@t-online.de
www.glaserei-schneider.de

�Steier’s Feinschmeckertankstelle .... Tel. 1244
Wildprodukte,Taunus-Forellen und mehr Fax 83398
Sulzbacher Straße 43
www.gebr-steier.com

W WildprodukteW

G GlasereienG

�Hörgeräte Mühle ................................ Tel. 6521770
Hörgeräte, Hörtests, individueller Gehörschutz
Marktplatz 30
info@hörgeräte-mühle.de

H HörgeräteH

G

�Complete GmbH ..................... Tel. 069/34812445
Beratung, PC-Installation,Virenbeseitigung,
IT-Dienstleistungen, PC-Hilfe für Senioren
info@complete-gmbh.com
www.complete-gmbh.com
� IT-Service Ingo Baumann .... Tel. 0173/3071397
Friedrich-Ebert-Str. 88 · Beratung – Verkauf –
Dienstleistungen – Netzwerke – Internet-Schulung
http://www.ingobaumann.de
E-Mail: Ingobaumann@ingobaumann.de

�Kamm in - Iris und Birgits Haarstudio .... 6524638
Gartenstraße 20
�Friseur-Salon Nuran, Marktplatz 26 ........... 83507
Damen + Herren

�Adler Immobilien, Verkauf,Vermietung, ... 560960
Bewertung – Messer-Platz 1, 65812 Bad Soden
www.adler-immobilien.de
�G&K Immobilienberatungs GmbH Tel. 767749
Immobilienvermittlung,Vermietung,
Verkauf, Bewertung, Beratung, Finanzierung
www.immobilien-machen-freude.de
info@guk-immo.de
�Haus & Grund ............................ Tel. 069/78800120
Umfassende Beratung Fax 069/34058943
rund um Ihre Immobilie
h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de
�M. Klotzbach .......................................... 069/347878
Immobilien, Hausverwaltungen
Sossenheimer Riedstraße 16b, 65936 Frankfurt
m.k.immobilien@online.de
�Manfred Kuhfuß, IVD ........................ 069/3140260
Vermietung - Verkauf - Verwaltung 
www.kuhfuss.de
�Christoph Samitz Immobilien ......... Tel. 43778
Ihr Immobilienmakler vor Ort Fax 06196/43730
www.csimakler.de 

�Markisen-Ostern ............................................. 81310
Friedrich-Stoltze-Str. 4a

� Jugendmusikschule 1976 e.V. .............. Tel. 82470
Schwalbach a.Ts., Marktplatz 9
www.jugendmusikschule1976.de
�Musikschule Taunus ........ 06173/66110+640034
Öffentliche Musikschule im VDM 
Unterricht an der Geschwister-Scholl-Schule

�Eggenweiler GmbH, Am Flachsacker1 ....... 3121
Karosserie- und Lackreparatur, Autoglas, Klimaanlage-
Füllstation, Mietwagen;
Homepg.: www.eggenweiler.de
E-Mail: info@eggenweiler.de

�Dolores Lopez ........................... Tel. 0179/7263871
mobile Fußpflege und 069/582086
�Silkes Kosmetikstübchen ..... Tel. 0173/4302112
und med. Fußpflege – 20 Jahre zufriedene Kunden
Marktplatz 9

�Cheikhi Gartenservice .................... Tel. 5241175
Gartenpflege, Mobil 0178/4435605
Baumfällungen, Pflaster- und Zaunarbeiten,
Winterdienst, Gartengestaltung,
cheikhi@hotmail.de
�Gartenbau Uwe Scherer ................... Tel. 533104
Gartenstr. 24 Fax 85606
Gartenpflege, Planung, Neuanlage, Pflasterarbeiten
�PAX .......................................................... Tel. 9505940
Sicherheits- und Service Gmbh Fax 9505949
Gartenpflege, Neuanlagen, Pflaster- und
Zaunarbeiten
pax-sicherheit@t-online.de

�Elektro Albat, Bahnstraße 8............................ 85102
Planung und Elektroanlagenbau, Kundendienst und
Elektrogeräte, Kabelfernsehen, Satellitenanlagen
�Elektro-Kollmann, Anlagenbau - .................... 1374
Reparaturen - Antennenbau - Elektro-Geräte
�Karsten Schmiegel, Elektrotechnik ......... 888227
EIB-Bussysteme, Antennenbau,
Elektroreparaturen, 24-h-Service

�Detlef Roßbach .................................... Tel. 5028930
BHW Postbank Finanzberatung
OberliederbacherWeg 25, Sulzbach

�Möbel Sachs GmbH ........................ Tel. 86031+32
Berliner Straße 29 Fax 86037
Wohnkonzepte zum Wohlfühlen, Einrichtungs-Studio,
Schreinermeister- und Parkettlegemeisterbetrieb
info@moebel-sachs.de

�Raumausstattung Eisenbrandt ....... Tel. 42618
Polsterei, Gardinen, Bodenbeläge, Fax 483422
Sonnenschutz, Insektenschutz

�Michael Graf ......................................... Büro 888047
Möbel- und Bauschreinerei Werkstatt 888508

�Steier’s freie Tankstelle ........................ Tel. 1244
Sulzbacher Straße 43 Fax 83398

� J.Hasselbach u. Sohn GmbH ..................... 85564
Salzbornstr. 8
�Roger&Scheu Metallbau GmbH .......... 759396
Treppenanlagen, Fenstergitter, Geländer,
Toranlagen, Kunstschmiede
Wiesenstraße 10, 65843 Sulzbach
www.rogerscheu.de

�Reiner Hart GmbH .................................. Tel.1046
Schulstraße 9 -  Verkauf,Verleih, Reparatur, Fax1329
Kfz-/Schlosser-Meister

�Eschborn Rechtsanwälte  ... Tel. 06173/9398760
Claudia Eschborn und Jochen Zehnter, Hauptstr.332,
65760 Eschborn 
www.eschborn-rechtsanwaelte.de
�Kellersmann Rechtsanwälte .............. Tel.81096
Egon Kellersmann, Rechtsanwalt und Notar; Fax 3642
Fabian Kellersmann, Rechtsanwalt
Marktplatz 9
�Enrico Straka .......................................... Tel. 848473
Familienrecht, Arbeitsrecht, Mietrecht, Fax 848477
Unfallrecht
Ober der Röth 4
www.rechtsanwalt-straka.de

�Alfred Müller KG,Taunusstr. 7 .........................1483
Fenster,Türen und Sonnenschutz

�Parkett-Sauer seit 1987..................... Tel. 7666880
Parkett, Dielen, Laminat, Kork – 
verlegen, schleifen, lackieren, ölen, intensiv reinigen –
Vor-Ort-Beratung/Verkauf –
E-Mail: info@parkett-sauer.de
�SJ-Parkett, Fertig-Parkett, ..................... Tel. 882450
Massiv-Parkett,Verlegung, Mobil 0170/5324239
Sanierung,Verkauf
E-Mail: jurij-schwab@t-online.de

P ParkettverlegungP

�Pizzeria „Trastevere im Schwanen“ Tel.82275
Hauptstraße 21
Pizza zum Abholen und Lieferservice, Mittagstisch
www.pizzeria-trastevere.de

P PartyserviceP

R Rasenmäher + GartengeräteR

R RaumausstattungR

R RechtsanwälteR

S SchreinereienS

�Schmuck+Edelsteine Karaiskos ......... 9509230
Feiner Goldschmuck, Edelsteine aller Art, Perlen
Marktplatz 42

S SchmuckS

�Dietrich M. Reimann ....................... Tel. 503820
Berliner Straße 27, Schwalbach Fax 82678
info@steuerberater-reimann.de

S SteuerberaterS

�Basten GmbH Steuerberatung .......Tel.500215
Expatriates – Moss,VAT, Mehrwertsteuer
Sulzbach, Im Haindell 1
sebastian.basten@datevnet.de
www.basten.de

S Steuerberatung ExpatriatesS

T TankstellenT

S SchlossereienS

R RolllädenR

�Reisebüro Kopp, Lufthansa City Center 88989-60
Jede Reise, alle Airlines, jeder Veranstalter zur
tagesaktuellen Best-Preis-Garantie, DB-Fahrkarten
Marktplatz 36
www.komm-reisen.de
�Selected Travel Reisecafé .............. Tel. 8840033
Touristik, Firmendienst – Schulstraße 14 Fax 8840037
www.selected-travel.de
dirk.kattendick@selectedtravel.de

R ReisebürosR

E ElektroinstallationenE

�Farben Wandel, Am Flachsacker 30 ..... Tel. 86379
Farben, Malerartikel,Tapeten, Fax 3333
Bodenbeläge
E-Mail: Farben-Wandel@t-online.de

F Farben +TapetenF

F FriseureF

F FußpflegeF

Garten- + LandschaftsbauG

A Auto-UnfallhilfeA

�Autohaus Schwalbach GmbH ....... Tel. 3001
Mitsubishi-Vertragshändler Fax 8817420
Mazda-Service · Neu- und Gebrauchtwagen 
www.autohaus-schwalbach.de
�Autohaus Ziplinski GmbH ..................... Tel. 1054
Hardtbergstraße 37a · Renault-Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen, Karosseriearbeiten,
Lack- und Glasschäden
Renaultziplinski@aol.com
�KFZ-Technik Autohaus Schulz .......... Tel. 85270
Die Markenwerkstatt auch für Ihr Auto!
Sulzbacher Straße 43, 65824 Schwalbach

A AutohäuserA

S SchuhmacherS
�Elshout, Schuhmacherei ............................ Tel.73955
Schlüssel-Notdienst, Mobil 0171/4005499
Reinigungsannahme
Hauptstraße 27, Sulzbach
www.schuhmacherei-sulzbach.de

�Optik Knauer e.K., Brillen, Kontaktlinsen
Bad Soden, Clausstraße 25 ............................. Tel. 26730
www.optik-knauer.de 

A AugenoptikA

� Ing.-Büro Wünscher.... Tel. 1605 + 0177-2148496
A.-Damaschke-Str.19 · Geprüfte Kfz.-Sachverständige
Schaden-Gutachten, Unfall-Rekonstruktion
�Sach-Verständigen-Stelle .............. 069/606086-0
für Kfz-Gutachten Technik und Controlling GmbH 
Westerbachstraße 134, Sossenheim
kontakt@svs-gutachten.de

A Auto-GutachtenA

�Autoglas Mobil Eschborn ...................... Tel.41010
staatl. gepr. Fachwerkstatt Mobil 0171/5441010
Verkauf, Lieferung, Montage 
info@autoglas-eschborn.de
www.autoglas-eschborn.de 

A AutoglasA

�Klewe Verwaltung und Beratung .. Tel. 5036-40
Finanz- und Lohnbuchhaltung, Fax 5036-42
Datenerfassung, Büro-Organisation
www.klewe.com

B BuchhaltungB

C ComputerC

�Freund & Staudt .................................. Tel. 7666015
Bedachungen GmbH Fax 7666013
Dachdeckerarbeiten aller Art
Am Brater1

�Copy & Print, Bürobedarf von A–Z Tel. 83805
Mühl GbR Fax 533079
Sulzbacher Straße 6

C Copyshops/DrucksachenC

D DachdeckerD

B Bausparen und VersicherungenB

�Moos & Söhne GmbH & Co.KG ...... Tel. 5086-0
Baustoff-Fachhandel, Burgstraße 2 Fax 83141
www.moos-baustoffe
info@moos-baustoffe.de

B Baustoffe + Baugeräte-VermietungB

I ImmobilienI

M MarkisenM

M MöbelM

M MusikschulenM

�Armin Nagel GmbH .............. Tel. 06173/659030
Malerfachbetrieb Fax 06173/323373
Preiswert, sauber, schnell. Fassadengestaltung,
Tapezierarbeiten,Teppichboden, Fertigparkett
�Malermeister Thomas Scheel ...... Tel. 2024338
Maler-/Lackier-/Tapezierarbeiten, Mobil 0177/3117702
kreative Wandgestaltung, Fassadengestaltung,
Trockenbau-/Verputz-/Wärmedämmarbeiten,
Fußbodenbeläge, Gerüstbau

M Maler +TapeziererM

T E L E F O N
S e r v i c e

�bht Bäder&Haustechnik GmbH.... Tel. 568631
Reparatur und Wartung Fax 568630
für Sanitär, Heizung, Fliesen, Elektro

F FliesenverlegungF

�Kanal Fay, Adolf-Damaschke-Straße 12 ...... 88970
Rohrreinigungs-Service GmbH
24-Stunden-Service – Kanalsanierung
Gruben- u. Fettabscheiderentleerung

K KanalreinigungK

�Silkes Kosmetikstübchen .... Tel. 0173/4302112
und med. Fußpflege – 20 Jahre zufriedene Kunden
Marktplatz 9

K Kosmetik- und NagelstudiosK

�Menüservice apetito AG.... Tel. 06192/207730
Im Auftrag von Fax 05971/80208055
„Deutsches Rotes Kreuz –
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“

E Essen auf RädernE

�Logopädische Praxis ........................... Tel. 882460
K. Schröter-Frey, Logopädin, Fax 882462
Hauptstraße 8a, privat/alle Kassen,
Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und
Schluckstörungen
�Logopädische Privatpraxis ............. Tel.5252699
Veronika Pfitzenreiter, M.Sc., Logopädin
www.pfitzenreiter.com
veronika@pfitzenreiter.com

L Logopädie/SprachtherapieL

�Fahrschule Stefan Meister .............. 061/96/3644
Schulstraße1, 65824 Schwalbach/Ts. oder 06196/71133
Anmeldung: Di. und Do. von 18 bis 19 Uhr
www.fahrschule-meister.de

F FahrschulenF

�Fahrrad-Storck ................................. 069/97843194
Fahrräder, E-Bikes, Reparaturen, Hol-/Bringservice,
Inspektion (E 48,00)
www.fahrrad-storck.de

F FahrräderF

�PAX Sicherheits- und Service-GmbH ... 9505940
Zuverlässige u. schnelle Beseitigung von Schnee u. Eis

W WinterdienstW

�AWO-Sozialstation ................ Tel. 06196/888011
Betreuung von an Demenz erkrankten 06190/45130
Personen, Fahrdienste, MSHD 06190/71760
�ASB-Arbeiter Samariter Bund .... Tel. 504022
Hausnotruf, Fahrdienst, Essen auf Rädern,
Leistung aus Leidenschaft
�Mobiles Pflegeteam Schwalbach .. Tel. 8834599
Anela Jovanovic Mobil 0172/1030194
Am Sulzbacher Pfad1
�Ökumenische Diakoniestation ..... Tel.95475-0
Eschborn/Schwalbach
Essen auf Rädern, individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung in Ihrem Zuhause
�Sozialzentrum Eschborn und ........ Tel.7676040
Schwalbach, und 06173/640036
Familien-, Kranken-, Alten-,Tagespflege,
24 Std. Pflege, ambulante Pflege

P PflegediensteP

�Polsterei Petkovic ............................... Tel. 7769902
Polsterei und Raumausstattung
Bahnstraße 10 
www.polsterei-dekoration.de

P PolstereienP

�eta-Plus Energieberatung ............... Tel. 5241215
Energetische Altbausanierung, Fax 5241213
Energieausweise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
info@eta-plus.de
www.eta-plus.de

E EnergieberatungE

�Kai-Uwe Abel, Meisterbetrieb ............. Tel. 568118
Heizungs-,Gas- und Wasserinstallationen, Fax 568101
Solar- und  Wasseraufbereitungsanlagen,
Wartung und Kundendienst
uweabel@aol.com
�Anton Benedick, Meisterbetrieb ........ Tel. 82855
Heizung-, Sanitär-, Gas- und Wasser- Fax 84564
installation, Kundendienst,Wartung, Notdienst
www.benedick.de

I Installationen/IsolierungI

�Thomas Mann, Europaabgeordneter Tel. 85279
Württemberger Straße11 Fax 888010
www.mann-europa.de

E EuropaE

� Fortsetzung »Installationen/Isolierung«
�bht Bäder&Haustechnik GmbH.... Tel. 568631
Meisterbetrieb - Sanitär, Heizung, Fliesen, Fax 568630
Elektro mit Wartung, Reparatur und Bäder komplett
www.bht-eschborn.de
�Freund Heizung-Sanitär- .............. Tel. 7666010
Spenglerei GmbH, Am Brater 1 Fax 7666019
Heizung - Sanitär - Spenglerei - Dachrinnenservice
�Ott-Haustechnik, Meisterbetrieb ........ Tel. 85155
Heizung, Solar, Sanitär, kompl. Bäder, Fax 86718
Spenglerei, Kundendienst - Notdienst -Wartung

�Michael Volland ......................................... Tel.82080
Nah- und Fernfahrten
taxi@hallo.ms

T Taxiruf und FahrdiensteT
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Für den Verkauf von Print- und Online-Anzeigen  
sowie die Beratung unserer Kunden suchen wir einen

Freien Handelsvertreter (m/w)
Ihre Aufgabe ist es, unser Verkaufs-Team zu unter-
stützen und eigene Kunden im Main-Taunus-Kreis 
und im Frankfurter Westen zu betreuen. Insbeson-
dere sollen Sie die Beratung der Kunden bezüglich 
unserer neuen, digitalen Produkte übernehmen.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte schriftlich z. H.  
Herrn Schlosser an schlosser@schwalbacher-zeitung.de
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Am Sonntag großes Fest bei der Schwalbacher Feuerwehr 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Tag der offenen Tür
● Am Sonntag, 26. Mai, fi n-
det von 10 bis 16 Uhr der Tag 
der offenen Tür der Feuer-
wehr Schwalbach statt.

Wie bereits 2017 wird auch 
der DRK Ortsverband an der 
Veranstaltung teilnehmen und 
über die Arbeit des Deutschen 
Roten Kreuzes informieren. Die 
Besucher können an diesem Tag 
unter anderem das Feuerwehr-
haus besichtigen und Vorträgen 
über die Entstehung und die 
Entwicklung der Schwalbacher 
Feuerwehr lauschen. Ebenso 
gibt es ausführliche Informatio-

nen über die Jugendfeuerwehr 
und die Einsatzabteilung der 
Feuerwehr. 

Jeder Besucher kann sich 
selbst bei einem Feuerlösch-
trainer im Umgang mit einem 
Feuerlöscher versuchen. Außer-
dem gibt es eine Fahrzeugaus-
stellung mit offi zieller Übergabe 
und Weihe von zwei neuen Ein-
satzfahrzeugen. Unterstützt 
wird die Feuerwehr an diesem 
Tag durch die Mitglieder des 
Feuerwehrvereines, die wäh-
rend der Veranstaltung für das 
Leibliche Wohl sorgen. Auch für 
die Kinder gibt es Angebote.  red

Prof. Herbert Swoboda feierte gestern seinen 80. Geburtstag 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Für die Jugend in 
der Welt unterwegs
● Am gestrigen Dienstag 
feierte Herbert Swoboda 
im Kreise seiner Freunde 
seinen 80. Geburtstag. An-
statt sich auf das „Alten-Ru-
hekissen“ zu begeben ist er 
immer noch politisch aktiv 
und in der Welt unterwegs.

Der Einsatz für demokratische 
Strukturen, für soziale Gerech-
tigkeit und „Bildung für alle“ 
durchziehen das gesamte Leben 
von Herbert Swoboda. Nach 
seinem Lehrerstudium arbeite-
te er in einem Heim für milieu-
geschädigte schulpfl ichtige Jun-
gen. Danach folgte ein weiteres 
Studium in Tübingen mit dem 
Abschluss als Diplom-Psycholo-
ge im Jahr 1968. Von 1969 bis 
1970 war er Jugendbildungsre-
ferent bei den Pfadfi ndern und 
gestaltete die Trennung von 
den traditionellen Pfadfi nder-
bünden mit. Inspiriert und po-
litisiert von der 68er-Bewegung 
gehörte er zu den Gründern des 
eher politisch orientierten Bun-
des Deutscher Pfadfi nder. Von 
1973 bis 1975 war Herbert Swo-
boda dessen Bundesvorsitzen-
der. Auch in Schwalbach gibt es 
seither zwei Pfadfi nderstämme.

Von 1971 bis 1975 war Herbert 
Swoboda Fortbildungsdozent 
der Victor-Gollancz-Stiftung in 
Frankfurt mit den Schwerpunk-
ten im Bereich offene Jugendar-
beit. 1976 zog er nach Schwal-
bach und wurde somit auch im 
Main-Taunus-Kreis aktiv. Am 1. 
September 1976 wurde er dann 
Professor an der Fachhochschu-

le in Frankfurt mit dem Schwer-
punkt „Interkulturelles Lernen 
und internationaler Jugendaus-
tausch“. Als geschäftsführender 
Direktor des Fachhochschul-
Instituts für Migrationsstudien 
und interkulturelle Kommuni-
kation konnte er seine Arbeit 
mit der Lust auf Reisen verbin-
den. Aufenthalte in Russland, 
Armenien, Georgien, den USA, 
Kasachstan, Frankreich, Tsche-
chien und Marokko zeugen von 
einer breiten internationalen 
Tätigkeit.

Aber auch in Schwalbach 
sind Herbert Swobodas politi-
sche Spuren sichtbar: Von 1988 
bis 1998 war er vier Jahre lang 
Stadtverordneter der „Unabhän-
gigen Liste (UL)“ und sechs Jahre 
lang vertrat er die UL im Magi-
strat. Darüber hinaus gehörte er 
vor der Kommunalwahl 2016 zu 
den Gründern der „Eulen“.

Stets förderte er neue Ideen in 
der Kinder- und Jugendarbeit, 
wie beispielsweise den Aben-
teuerspielplatz, das Spielmo-
bil, den deutsch-französischen 
Jugendaustausch, den deutsch-
polnischen Jugendaustausch, 
die Arbeit mit jugendlichen 
Spätaussiedlern und heute mit 
den jugendlichen Flüchtlingen. 
Für diese Arbeit ist das Domizil 
des BDP – die sogenannte Stadt-
insel in der Hauptstraße – ein 
wichtiges Element. Als „Senior“ 
fördert er immer noch diese Ar-
beit, da ihm seit jeher die inter-
nationale Jugendbegegnungen 
und die Integration Herzensan-
liegen sind.   red

Herbert Swoboda ist auch mit 80 noch aktiv.  Foto: privat

Kreis verleiht Elektrofahrräder an Schwalbacher – Baron: „Das Echo war überwältigend“ 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Start in eine neue Mobilität“
● Kreis vom Land Hessen, das 

landesweit Fahrräder zur Ver-
fügung stellt. Die Schwalbacher 
Firma „Goyago“ hat die Räder 
in den vergangenen Wochen 
ausgeben, eine Einweisung ge-
geben und die Räder wieder 
zurückgenommen. Wegen des 
großen Andrangs im Main-
Taunus-Kreis habe der Kreis 
die ursprünglich geplante Ver-
leihfrist von vier auf zwei Wo-
chen verkürzt, um möglichst 

viele Interessenten bedienen zu 
können, so die MTK-Nahmobi-
litätsbeauftragte Cornelia Wie-
nen. Anmeldungen sind derzeit 
nicht mehr möglich.

In Schwalbach wurden die 40 
Fahrräder ein letztes Mal ausge-
geben, dann ist die Aktion des 
Main-Taunus-Kreises zunächst 
beendet. „Es war ein großer 
Erfolg, wir haben viele positive 
Rückmeldungen bekommen“, 
resümierte Cornelia Wienen.  red

 Der Main-Taunus-Kreis 
verteilt im Rahmen des Pro-
gramms „Radfahren neu 
entdecken“ seit März E-Bi-
kes an seine Bürgerinnen 
und Bürger. Am Mittwoch 
vergangener Woche wurden 
die Räder in Schwalbach 
auf dem Marktplatz vor 
dem Rathaus ausgegeben. 

Die ersten zehn Elektrofahr-
räder waren im März in Hof-
heim übergeben worden, seit 
dem wurde die Runde durch die 
Städte des Main-Taunus-Kreises 
gemacht. Wie Kreisbeigeordne-
ter Johannes Baron (FDP) mit-
teilt, können die Bürger die 
Räder zwei Wochen lang ko-
stenlos nutzen, um festzustel-
len, ob sie Gefallen am E-Bike-
Fahren fi nden. „Das Echo auf 
die Aktion war überwältigend“, 
so Baron. Alle zwei Wochen 
wurden die zehn Räder ausge-
geben und wieder zurückge-
nommen. Das Angebot könne 
für die Beteiligten „der Start 
in eine neue, umweltfreundli-
chere und gesündere Mobilität 
werden“, so Baron.

Verliehen werden E-Bikes, 
elektrische Lastenräder und 
die besonders schnellen S-Pe-
delecs. Unterstützt wird der 

Monika Schwarz bleibt Vorsitzende des Gremiums für Senioren – Vier Sitzungen im Jahr
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Seniorenbeirat neu gewählt
● Ihre Stellvertretung übernimmt 

Margarete Weidauer. Neu im 
Seniorenbeirat sind Roswitha 
Fischer, Herbert Schütz und 
Susanne Rauscher-Schade. 

Der Seniorenbeirat tagt vier-
mal im Jahr, die Sitzungen sind 
öffentlich. 

Schwalbacher Senioren kön-
nen sich mit ihren Anliegen 
jederzeit an die Mitglieder des 
Gremiums wenden. Auskunft 
erteilt auch Ulrike Karbe von 
der Seniorenarbeit im Rathaus 
unter der Telefonnummer 804-
192. red

In seiner ersten Sitzung 
am Mittwoch vergangener 
Woche hat sich der neu ge-
wählte Schwalbacher Senio-
renbeirat konstituiert.

Monika Schwarz wurde wie-
der zur Vorsitzenden gewählt. 

Der neu gewählte Seniorenbeirat besteht aus (von links) Werner Gutgesell, Manfred Rothhaus, 
Johann Witt, Monika Schwarz, Roswitha Fischer, Margarete Weidauer, Herbert Schütz, Wolfgang 
Hansen und Susanne Rauscher-Schade.  Foto: mag

Bewirtung beim Theater
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Vereine gesucht
● Für die Bewirtung der 
Theatersaison 2019/2020 
sucht die Kulturkreis 
GmbH Schwalbacher Ver-
eine und Institutionen, die 
Interesse an einer solchen 
Beteiligung haben. 

Benötigt werden acht bis 
zehn Personen pro Verein, die 
den Ausschank vor dem Thea-
terstück und während der Pause 
übernehmen sowie die Garde-
robe durchgängig betreuen. 
Der Erlös aus dem Verkauf von 
Speisen und Getränken sowie 
die Einnahmen an der Garde-
robe kommen komplett der Ver-
einskasse zugute, da die Kul-
turkreis GmbH und die Stadt 
Schwalbach alle anfallenden 
Gebühren übernehmen. Bei 
Interesse und für weitere Infor-
mationen steht Kerstin Ster-
ling unter der Telefonnummer 
06196/81959 oder per E-Mail 
an kerstin.sterling@schwal-
bach.de zur Verfügung.   red

Einsatz in der Avrilléstraße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Tür geöffnet
● Die Feuerwehr Schwalbach 
wurde am frühen Mittwoch-
morgen vergangener Woche 
in die Avrilléstraße alarmiert.

Aus einer dortigen Wohnung 
waren Hilferufe zu hören. Durch 
die Feuerwehr wurde die Woh-
nungstür geöffnet und dem Ret-
tungsdienst somit der Zugang zu 
einer Patientin ermöglicht.   ffw

Feuer am Kronberger Hang
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Holzpaletten 
in Brand
● Die Feuerwehr Schwalbach 
wurde am Mittwochnachmit-
tag vergangener Woche zum 
Kronberger Hang alarmiert. 

Dort wurde schwarzer Rauch 
auf einem ehemaligen Firmen-
gelände gemeldet. In einem 
leerstehenden Gebäude waren 
Holzpaletten in Brand gesteckt 
worden, die die Feuerwehr 
mit Hilfe eines Strahlrohres 
ablöschte.   ffw

Im Auto eingeschlossen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Passant muss 
Kind befreien
● Die Feuerwehr Schwal-
bach wurde am Donnerstag-
mittag vergangener Woche 
auf den Parkplatz eines Ge-
werbebetriebes in der Sulz-
bacher Straße alarmiert.

In einem dort abgestellten 
Pkw war ein Kind eingeschlos-
sen und hing kopfüber im Gurt. 
Beim Eintreffen der Feuerwehr 
war das Kind allerdings bereits 
durch das beherzte Eingreifen 
eines Passanten befreit worden 
und wurde nur noch vorsorg-
lich vom Rettungsdienst unter-
sucht.   ffw

Diebe am Westring unterwegs
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Teures Fahrrad 
gestohlen
● Zweiraddiebe treiben sich 
seit Montag vergangener 
Woche im Kreisgebiet herum 
und haben auch in Schwal-
bach ein Fahrrad entwendet. 

In der Nacht zum Dienstag 
vergangener Woche wurde am 
Westring ein schwarzes Trek-
kingrad des Herstellers KTM, 
Modell Veneto, gestohlen. Die-
ses hat einen Wert von etwa 
1.400 Euro und stand in einem 
Schuppen im Garten des Besit-
zers. Die Polizei in Eschborn 
erbittet Hinweise unter der Tele-
fonnummer 06196/9695-0.   pol

ADFC Main-Taunus unterwegs
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Radtour nach 
Feierabend
● Der ADFC lädt am Mitt-
woch, 5. Juni, zu einer mit-
telschweren, dreistündigen 
Fahrradtour mit Einkehr ein.

Treffpunkt ist um 18 Uhr am 
Bahnhof in Bad Soden. Die Tour 
umfasst 20 bis 30 Kilometer 
und fällt bei Regen aus. Weitere 
Auskünfte erteilt Clemens Rabe 
per E-Mail an clemens.rabe@
adfc-mtk.de oder unter der 
Telefonnummer 520333.      red

Feuerwehr hilft in Eschborn
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Küche in Brand
● Die Feuerwehr Schwal-
bach wurde am Freitagnach-
mittag mit einem Lösch-
fahrzeug zur Unterstützung 
zu einem Küchenbrand in 
einem Hotel nach Eschborn 
alarmiert.

Während die Kameraden aus 
Eschborn die Brandbekämpfung 
und die Entrauchung der Räum-
lichkeiten durchführten, wurde 
ein Sicherheitstrupp durch die 
Feuerwehr Schwalbach gestellt, 
um bei Bedarf umgehend ein-
greifen zu können.   ffw

mailto:schlosser@schwalbacher-zeitung.de
mailto:kerstin.sterling@schwal-bach.de
mailto:kerstin.sterling@schwal-bach.de
mailto:kerstin.sterling@schwal-bach.de
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Wahlbekanntmachung
 
1. Am 26. Mai 2019 fi ndet in der Bundesrepublik Deutschland die Wahl zum 
Europäischen Parlament statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Stadt Schwalbach am Taunus ist in 8 allgemeine Wahlbezirke 
eingeteilt:
Nr. 1 bis 3:  Geschwister-Scholl-Schule, Neubau D, Eschborner Straße 2
Nr. 4 bis 5:  Bürgerhaus, Gruppenräume 6 bis 8, Marktplatz 1-2
Nr. 6 bis 8:  Friedrich-Ebert-Schule, Mensa, Westring 1
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 
15.04. bis 05.05.2019 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und der 
Wahlraum angegeben, in dem die Wahlberechtigten zu wählen haben. 
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses 
um 15.30 Uhr in den Gruppenräumen 1, 3 und 4 des Bürgerhauses, 
Marktplatz 1-2, 65824 Schwalbach am Taunus, zusammen.

3. Jede/r Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks 
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler 
haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis 
- Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis - oder Reisepass zur 
Wahl mitzubringen. Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abge-
geben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Die Wähler erhalten bei 
Betreten des Wahlraums einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jede Wählerin/jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeich-
nung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der son-
stigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 
10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von der Bezeich-
nung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung. 
Die Wähler geben ihre Stimme in der Weise ab, dass sie auf dem rechten 
Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kenntlich machen, welchem Wahlvorschlag sie 
gelten soll. 
Der Stimmzettel müssen von den Wählern in einer Wahlkabine des 
Wahlraums gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass ihre 
Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht fotogra-
fi ert oder gefi lmt werden.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk 
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung 
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Main-
Taunus-Kreis,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Main-
Taunus-Kreises oder
b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde 
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag 
sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahl-
brief mit dem Stimmzettel (in verschlossenem Stimmzettelumschlag) 
und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens 
am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der 
angegebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jede/r Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in 
einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union zum Europäischen 
Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 
1 und 3 des Strafgesetzbuches).
Schwalbach am Taunus, 15.05.2019 Der Magistrat
 Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

Ergebnisse der repräsentativen Seniorenbefragung liegen jetzt vor – 271 Bürgerinnen und Bürger über 56 wurden befragt
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„Ältere fühlen sich wohl in Schwalbach“

● beurteilt.“ Im Einzelnen seien 
darunter zu verstehen: senio-
rengerechte Freizeit- und Kultu-
rangebote, seniorenfreundlich 
gestaltete Grünanlagen, barrie-
refreie Straßen, die Ausstattung 
mit Pfl egediensten, seniorenge-
rechten Einkaufs- und Parkmög-
lichkeiten, Gaststätten, Cafés und 
ein auf die Bedürfnisse der älte-
rer Menschen zugeschnittener öf-
fentlicher Personennahverkehr. 

Auch wenn in Schwalbach vie-
les schon verwirklicht ist, ältere 
Bürger sehen noch viele Mög-
lichkeiten, Straßen und Wege 
barrierefrei zu gestalten. Was 
die Sicherheit betrifft, so fühlt 
sich mehr als die Hälfte der be-
fragten Personen ab dem 56. Le-
bensjahr in Schwalbach sehr be-
ziehungsweise eher sicher. Doch 
immerhin fast jeder Dritte macht 
Abstriche und beurteilt die Lage 
in der Stadt als weniger sicher. 
Rund 13 Prozent der Befrag-
ten fühlen sich sogar eher be-
ziehungsweise sehr unsicher in 
der Stadt. Vor allem „junge Alte“ 
zwischen 61 und 80 Jahren und 
Frauen fühlen sich verunsichert. 

Henry Kreikenbom: „Das Si-
cherheitsgefühl hat Einfl uss auf 
das Wohlbefi nden im Wohnvier-
tel. Die Menschen fühlen sich 
umso wohler in ihrem Wohn-

viertel, je sicherer sie sich in der 
Stadt fühlen. Insgesamt aber 
kann die Sorge um die Sicher-
heit eher als eine Wahrnehmung 
des allgemeinen Stadtklimas be-
trachtet werden. Mit unmittel-
baren Opfererfahrungen der Be-
fragten hängt diese Sorge selten 
zusammen.“

Zufrieden mit den 
   Wohnungen

76 Prozent der Bewohner von 
Eigenheimen sind sehr zufrie-
den mit ihrer Wohnung, obwohl 
diese manchem zu groß ist. In 
Wohnblöcken und Hochhäu-
sern ist die Wohnzufriedenheit 
etwas geringer. Dort sind rund 
57 Prozent der Bewohner sehr 
zufrieden mit ihrer Wohnsitua-
tion. Dabei stört die Älteren vor 
allem die altersmäßige Durch-
mischung der Häuser: Senioren 
und Hochbetagte leben lieber in 
Häusern, in denen sich überwie-
gend Gleichaltrige befi nden. 

Das lebendige Vereinsleben 
Schwalbachs ist laut Henry 
Kreikenbom eine gute Voraus-
setzung für die Einbeziehung 
älterer Menschen. Mit ihrer Le-
benserfahrung besäßen sie ein 
wertvolles Potenzial für die eh-
renamtliche Arbeit. Ihr Enga-

Nach mehr als einem 
Jahr liegen jetzt die Ergeb-
nisse der repräsentativen 
Seniorenbefragung vor, die 
die Stadt in Auftrag gegeben 
hat. Das Ergebnis: Die mei-
sten älteren Bewohner füh-
len sich in Schwalbach wohl.

Am vergangenen Donners-
tag stellten Dr. Henry Kreiken-
bom vom Institut „Aproxima“ 
und der Schwalbacher Sozio-
loge Prof. Dr. Eike Hennig, die 
Resultate der aufwändigen Be-
fragung vor. Um ein möglichst 
umfassendes Bild von der Le-
bensqualität im Alter zu zeich-
nen, wurden Anfang 2018 ins-
gesamt 271 Bürgerinnen und 
Bürger ab dem 56. Lebensjahr 
befragt. Jeder musste 70 Fragen 
zu zwölf Themen beantworten. 
Darüber hinaus gab es sieben 
offene „Expertengespräche“ mit 
Akteurinnen der Seniorenarbeit 
sowie zwölf sogenannte Leitfa-
deninterviews.  

Die Hauptergebnisse legen 
laut Henry Kreikenbom dar: „Die 
Mehrheit der befragten älteren 
Menschen fühlt sich in Schwal-
bach wohl. Die städtische Infra-
struktur wird zum Zeitpunkt der 
Untersuchung von den meisten 
Befragten als seniorenfreundlich 

gement halte sie außerdem in 
der Mitte der Gesellschaft und 
wirke sich in der Regel positiv 
auf ihre Vitalität aus. 59 Pro-
zent aller Befragten sind in 
einem oder mehreren Vereinen 
organisiert oder anderweitig 
gesellschaftlich aktiv. 

Bei der Mobilität stellte sich 
heraus, dass die meisten Äl-
teren fast täglich zu Fuß oder 
mit dem Auto in der Stadt un-
terwegs sind. Je älter die Men-
schen, desto häufi ger wird mit 
dem Auto gefahren. Um den öf-
fentlichen Personennahverkehr 
für ältere Menschen praktikabel 
zu machen, wären aus der Sicht 
der Befragten eine ganze Reihe 
von Verbesserungen erforder-
lich, zum Beispiel eine höhere 
Taktung, mehr Haltepunkte und 
der Einsatz kleiner Busse, die in 
die Wohnquartiere fahren.

Eike Hennig wies in seinen 
Ausführungen noch auf einige 
Schwalbacher Besonderheiten 
hin. So stellte er fest, dass der 
Anteil der Über-80-Jährigen in 
Schwalbach höher als im deut-
schen Durchschnitt ist. Er kon-
statierte auch ein überdurch-
schnittlich hohes Bildungsni-
veau unter den Alten der Stadt: 
Insgesamt haben 28 Prozent der 
Über-60-Jährigen einen Hoch-
schulabschluss, in Alt-Schwal-
bach sogar 38 Prozent. Entspre-
chend gut hätten diese Einwoh-
ner in ihrem Leben verdient. 
„Altersarmut taucht hier weni-
ger auf“, sagte Eike Hennig.

In der Summe zeichnet die 
Studie seiner Meinung nach ein 
„positives Bild“. Doch es schlum-
merten auch in Schwalbach ei-
nige Probleme. Denn gerade 
Hochbetagte würden sich selten 
beschweren und Hilfe anneh-
men, so dass viele individuelle 
Schwierigkeiten unentdeckt blei-
ben. „Das ist eine Generation, die 
es gelernt hat, sich selbst zu hel-
fen“, erklärten Kreikenbom und 
Hennig übereinstimmend.

Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger (SPD) dankte allen 
Schwalbachern, die sich an der 
Umfrage beteiligt haben. Sie 
sieht in der Untersuchung ein so-
lides Fundament für die weitere 
Arbeit mit Senioren. „Davon pro-
fi tieren alle Schwalbacherinnen 
und Schwalbacher, die Älteren 
jetzt, die Jüngeren später.“  MS

Überall in Schwalbach wurden und werden die Bushaltestellen wie hier in der Berliner Straße bar-
rierefrei gestaltet. Nach der aktuellen Umfrage reicht das aber nicht, um den öffentlichen Perso-
nennahverkehr für Senioren attraktiver zu machen.  Archivfoto: Schlosser
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Fair und lecker
Feines Gebäck  
aus dem Schwalbacher 
Fairtrade-Regal

Schoko- 
Orangen-Taler
Schoko-Marmor-Dinkel-

Knusperchen
Mascobado-
Lemon-Herzen

 

Marktplatz 15
65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 5 25 94 27

bei

Danke
allen Freunden und Bekannten  
für die Glückwünsche und Geschenke  
zu meinem 80. Geburtstag.

Josef Kraut

Schwalbach, im Mai 2019

Immer mittwochsImmer mittwochs
lokal informiert. lokal informiert. 

Unsere Stadtzeitung.

Zum Städtepartnerschafts-Jubiläum im September kommen auch einige Jugendliche aus Polen 
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Gastfamilien werden gesucht
● alle entweder etwas Deutsch oder 

Englisch sprechen, sucht das Ju-
gendbildungswerk Gastfamilien, 
in denen es Jugendliche ähnli-
chen Alters gibt. Die jugendli-
chen Gäste nehmen während 
ihres Aufenthaltes am Programm 
des Arbeitskreises Städtepartner-
schaft teil, sodass sie tagsüber – 
außer am Wochenende – weitge-
hend unterwegs sind und auch 
betreut sein werden. Darüber 
hinaus wird es im Rahmen des 
Jubiläumswochenendes ein viel-
seitiges Programm geben, zu dem 
sowohl Gäste als auch Gastgeber 

eingeladen sind. Sicherlich fi n-
den sich auch Zeitfenster für in-
dividuelle Unternehmungen mit 
den Gästen, die somit einen per-
sönlichen Eindruck vom Leben in 
Deutschland erhalten.

Wer sich vorstellen kann, einen 
oder auch mehrere Jugendli-
che bei sich aufzunehmen oder 
sich zunächst näher informieren 
möchte, kann sich an Jugendbil-
dungsreferent Achim Lürtzener 
per E-Mail an achim.luertzener@
schwalbach.de oder unter der 
Telefonnummer 804-151 mel-
den. red

Anfang September fi n-
den in Schwalbach die Jubi-
läumsfeierlichkeiten anläss-
lich des 40-jährigen Jubilä-
ums der Städtepartnerschaft 
mit Avrillé statt. Aus diesen 
Anlass werden auch jugend-
liche Gäste aus Olkusz er-
wartet, für die noch Gastfa-
milien gesucht werden.

Die Gruppe ist vom 4. bis 9. 
September in Schwalbach. Zu 
ihr gehören auch zwölf Jugend-
liche im Alter von 13 bis 18 Jah-
ren. Für diese Jugendlichen, die 

ADFC-Radtouren am kommenden Wochenende führen zum Glauberg und rund um den Flughafen 
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Mit Rennrad oder Pedelec
● berg und Lohrberg geht es hin-

ter Bergen zur Hohen Straße, 
der bis Nidderau gefolgt wir. 
Weiter geht es über gut ausge-
baute Feldwege nach Altenstadt 
und auf dem Vulkanradweg bis 
zum Glauberg. Im Cafe des Kel-
tenmuseums machen die Renn-
radler eine Kuchenpause, bevor 
es über Staden und den inzwi-
schen hervorragend befahrba-
ren Niddaradweg zurück geht 
bis Okarben und von dort über 
Petterweil und Stierstadt zu-
rück nach Schwalbach. Anmel-
dungen werden bis drei Tage 

vorher per E-Mail an heinz.
werntges@adfc-mtk.de entge-
gen genommen.

Am Dienstag, 28. Mai, wird mit 
dem Pedelec rund um den Flug-
hafen Frankfurt geradelt. Es geht 
über Höchst durch den Stadt-
wald zum Terminal 2 und zur 
Aussichtsplattform Ost bei Zep-
pelinheim. Weiter geht es zum 
Luftbrückendenkmal, zur KZ-
Gedenkstätte Walldorf und zum 
Gundwiesensee. Über das südli-
che Ende der Startbahn West er-
reichen die Pedelec-Radler das 
Naturschutzgebiet Mönchbruch 
und die Aussichtsplattform auf 
der Westseite. Über die A3 geht 
es zur Landebahn Nordwest und 
zum dritten Aussichtspunkt. Bei 
Sindlingen wird der Main über-
quert und es geht zurück nach 
Bad Soden. Eine Einkehr um die 
Mittagszeit ist vorgesehen. Die 
Tour umfasst etwa 56 Kilometer 
und verläuft meist fl ach, auf be-
festigten Wegen. Bei Regen fällt 
die Tour aus. Treffpunkt ist um 
10 Uhr am Bad Sodener Bahn-
hof. Weitere Auskünfte erteilen 
Felix Gath unter der Telefon-
nummer 25631 und Gabriele 
Wittendorfer unter der Telefon-
nummer 7681107. red

Der ADFC Main-Taunus 
bietet in dieser Woche wie-
der zwei anspruchsvolle 
Radtouren zum einen mit 
dem Rennrad und zum an-
deren mit dem Pedelec an.

Die Rennradtour startet am 
Sonntag, 26. Mai, um 12 Uhr 
am Schwalbacher S-Bahnhof 
Limes und führt zum Glauberg. 
Die Tour wendet sich an geübte 
Rennrad-Sportler. Die Durch-
schnittsgeschwindigkeit wird 
rund 25 Stundenkilometer be-
tragen. Über Frankfurt-Ried-

Preisverleihung beim Jugend-Krimi-Wettbewerb des Vereins „SDW Freunde Arboretum“
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Wenn Kinder Krimis schreiben
● Jury die besten Kurzkrimis in 

zwei Altersgruppen ermittelt. 
Unter den nominierten Beiträgen 
sind viele Schwalbacher Schüler. 
Zahlreiche Einsendungen kamen 
von der Geschwister-Scholl-, der 
Georg-Kerschensteiner-, der 
Friedrich-Eberth-Schule und der 
Albert-Einstein-Schule. 

Vereinssprecherin Chris Sil-
berer äußert sich sehr erfreut 
über die Unterstützung eini-
ger Lehrerinnen, die kreati-
ves Schreiben in Verbindung 
mit dem Arboretum gezielt zur 
Klassensache gemacht hätten. 

Auszüge der Nominierungen 
werden bei einem Lesespazier-
gang durch das Arboretum von 
den Krimi-Autorinnen Ingrid 
Reidel und Chris Silberer vor-
gestellt. Neben dem Rundgang 
mit Lesestationen gibt es Kaf-
fee und Kuchen, Informatio-
nen über die Entwicklung der 
Initiative „Kommune für biolo-
gische Vielfalt“ sowie die offi zi-
elle Preisverleihung mit Preis-
geldern bis zu 150 Euro. Alle 
Teilnehmer des Arboretum Kri-
mi-Wettbewerbs erhalten au-
ßerdem eine Urkunde.  red

 Am Sonntag, 26. Mai, fi n-
det um 14 Uhr vor dem Wald-
haus „Am Weißen Stein“ die 
Preisverleihung des ersten 
Krimi-Wettbewerbs des Ver-
eins „SDW Freunde Arbore-
tum“ für Kinder und Jugend-
liche statt.

Der Krimi-Wettbewerb für Kin-
der und Jugendliche ist auf sehr 
positive Resonanz gestoßen. Aus 
den mehr als 50 Einsendungen 
von Schülern fast aller Schulen 
rund um das Arboretum und 
sogar aus Bad Homburg hat die 

Marokkanischer Kulturverein lädt zur gemeinsamen Feier zum Ende des Ramadans ein 
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Gemeinsam Fastenbrechen
● das Fasten in den Tagen des Ra-

madan ab der Morgendämme-
rung und brechen es mit dem 
Sonnenuntergang, vorzugswei-
se mit Datteln oder Milch und 
einer Suppe.

Allerdings bedeutet das Fa-
sten weitaus mehr als nur der 
Verzicht auf Essen und Trin-
ken. Vielmehr gibt es eine tief-
gründige Dimension, auf die 
die linguistische Bedeutung 
des Wortes Fasten hinweist. So 
bedeutet der arabische Begriff 
„Saum“ Enthaltsamkeit im um-
fassenden Sinne. Dies bezieht 
sich beispielsweise auf das Un-
terlassen schlechter Handlun-
gen, denn gerade in diesem ge-
segneten Monat ist es von be-
sonderer Bedeutung, vermehrt 
gute Handlungen zu vollzie-
hen, Bedürftigen durch Spen-
den zu helfen, seinen Mitmen-
schen gegenüber barmherzig 
zu sein und ein friedvolles Mit-
einander zu pfl egen. Aufrichti-

ge, gottesdienstliche Handlun-
gen und das damit verbunde-
ne Hoffen auf Vergebung durch 
den Schöpfer stehen im Monat 
Ramadan im Vordergrund. Fa-
sten bedeutet somit nicht nur 
Verzicht auf Nahrung, sondern 
auch eine innere, charakterli-
che Reinigung.

Das Ende des Fastenmonats 
Ramadan wird mit dem Fest des 
Fastenbrechens, welches in der 
Regel drei Tage andauert, began-
gen. Familie und Freunde kom-
men zusammen und beschenken 
sich gegenseitig. Der Marokkani-
sche Kulturverein lädt am Frei-
tag, 24. Mai, um 20.30 Uhr in 
seine Räume am Mittelweg zum 
gemeinsamen Fastenbrechen 
ein. Das Motto der diesjährigen 
Veranstaltung lautet „Gemein-
schaft vereinen und Beziehun-
gen stärken“. Der Marokkani-
sche Kulturverein bittet um An-
meldungen per E-Mail an mkv.
schwalbach@gmail.com.  red

Noch bis zum 4. Juni dau-
ert für rund 1,6 Milliarden 
Muslime weltweit der Fa-
stenmonat Ramadan. Der 
Marokkanische Kulturver-
ein Schwalbach lädt auch in 
diesem wieder alle Schwal-
bacher zu einer Feier anläss-
lich des Fastenbrechens ein.

Der Ramadan ist für gläubige 
Muslime eine außerordentlich 
wichtige und emotionale An-
gelegenheit. Er ist der neunte 
Monat des islamischen Mond-
kalenders. In ihm wurde der 
Überlieferung nach der Koran - 
das heilige Buch der Muslime - 
herabgesandt. Das Fasten ist als 
eine der fundamentalen fünf 
Säulen eine Pfl icht für jeden 
Muslim, der die Geschlechts-
reife erreicht hat und von sei-
ner gesundheitlichen Verfas-
sung her dazu in der Lage ist, 
den Monat Ramadan fastend zu 
verbringen. Muslime beginnen 

Spielmobil der Stadt lädt im Juli Schwalbacher Kinder bis zwölf auf den „Schiffspielplatz“ ein
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Spiel und Spaß in den Ferien
● Basteln, Schwimmbadbesuch, 

Fußball spielen, Spaß mit den 
Fun Balls und vielen weiteren 
Angeboten ein. Darüber hinaus 
geht es auf Entdeckungsreise zu 
einer Schatzinsel.

Ein besonderes Abenteuer 
wartet im Klettergarten. Tra-
ditionell gehören auch der Be-
such der Lochmühle und eine 
Übernachtung zum Sommer-
programm der Ferienspiele. 
Ideen und Wünsche der Kinder 
sind wie immer willkommen.
Anmeldungen für die Sommerfe-

rienspiele gibt es ab Montag, 3. 
Juni, im Bürgerbüro im Rathaus 
oder unter www.ferienspiele-
schwalbach.de im Internet. An-
meldeschluss ist am Dienstag, 
25. Juni. Die Teilnahme kostet 
45 Euro pro Woche, Geschwister 
zahlen die Hälfte. Auf begründe-
ten Antrag können die Gebühren 
ermäßigt werden. Weitere Infor-
mationen zu den Ferienspielen 
gibt es bei Kai Kreuzinger per E-
Mail an kai.kreuzinger@schwal-
bach.de oder unter der Telefon-
nummer 804-149. red

Das Spielmobil der Stadt 
bietet auch in diesen Sommer-
ferien wieder einen bunten 
Ferienspielspaß für Schwal-
bacher Kinder im Alter von 
sechs bis zwölf Jahren, die 
nicht in einem der Schulkin-
derhäuser betreut werden. 

Die Ferienspiele fi nden vom 
1. bis 19. Juli täglich von 8 bis 
17 Uhr auf dem „Schiffspiel-
platz“ nahe dem Europapark 
statt. Das Team der Ferienspiele 
lädt die Kinder zum Hüttenbau, 

Arbeitskreis WiTechWi macht eine Exkursion nach Andernach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Fahrt zum Kaltwasser-Geysir
● Der Arbeitskreis WiTech-
Wi veranstaltet am Sams-
tag, 20. Juli, seine diesjäh-
rige Sommerexkursion zum 
höchsten Kaltwasser-Geysir 
der Welt nach Andernach.

Los geht es um 9.30 Uhr mit 
dem Bus am Parkplatz Wil-
helm-Leuschner-Straße. In An-
dernach werden die Teilnehmer 
um 11.30 Uhr im Geysir-Zen-

trum empfangen, um im An-
schluss an einer faszinierenden 
Reise mit einer Fahrt „unter die 
Erde“ teilzunehmen. Es folgt 
eine kurze Schifffahrt auf dem 
Rhein zum Naturschutzgebiet 
Namedyer Werth und dort fi n-
det das Naturschauspiel statt.

Wer dabei sein möchte, kann 
sich bis Mittwoch, 19. Juni, in der 
Geschäftsstelle der Kulturkreis 
GmbH im Rathaus anmelden. red

Feiern und spenden.  Das Schwalbacher Möbelhaus Sachs hat die Einnahmen der Aprés-Ski-
Party in Höhe von 5.722 Euro an den „Verein Hilfe für krebskranke Kinder Frankfurt“ überreicht. 
Die Spende kommt der Kinder- und Jugendgruppe des Vereins zugute. Es werden sowohl Herzens-
wünsche der krebskranken Kinder damit erfüllt, als auch zusätzliche Pfl egekräfte im Bereich der 
Chemo-Therapie bereitgestellt. Mehr Informationen zu dem Verein gibt es unter www.kinderkrebs-
frankfurt.de im Internet.  Foto: privat

mit einer Anzeige im 

Tel. 06196 / 84 80 80

Danke sagen
... mit einer Anzeige in der 
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Arboretum Krimi-Wettbewerb für Kids
Schwalbach: Lese-Spaziergang und Preisverleihung

Das Arboretum zwischen Schwalbach, Sulzbach und Eschborn kann viele Geschichten erzählen: 
Von Null-Null-Siebenschläfer bis „Kammmolch in Gefahr“. Bei dem 1. Krimi-Wettbewerb der SDW 
Freunde Arboretum wurden die besten Kurzkrimis von Kindern und Jugendlichen ermittelt. 
In geführten Lese-Spaziergängen durch die Flora und Fauna der einzigartigen Natur-Oase geben die 
Autorinnen Chris Silberer und Ingrid Reidel am Tatort Kostproben der nominierten Teilnehmer. Die 
Preisträger werden am Ende der Veranstaltung bekannt gegeben und ausgezeichnet. Die Preisgelder hat 
die Taunus Sparkasse gestiftet. Eintritt frei - Spenden willkommen. www.freunde-arboretum.de

14.00 - 16.45 Uhr    Arboretum Main-Taunus    Treffpunkt Waldhaus
Am Weißen Stein        65824 Schwalbach

SZplus

Täglich und kostenlos 
Lokalnachrichten aus 

Schwalbach    

   die tägliche 
  Ausgabe der                             im Internet 

Holen Sie sich Ihre lokale  
Berichterstattung über Schwalbach  
auf Ihr Smartphone, Ihr Tablet  
oder Ihren PC ! 
www.schwalbacher-zeitung.de

Jetzt ohne Anmeldung 
und Registrierung !

WiTechWi-Abend Schüler der Albert-Einstein-Schule erklärten die Herstellung von Wein 
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Von der Rebe bis ins Glas
● sten Platz beim „MINT-Award“ 

von „Procter & Gamble“. 
In jedem weiteren Schuljahr 

gab es immer wieder Schüler, 
die das Projekt weiterverfolg-
ten. 2018 wurde die AG „Von 
der Rebe ins Glas“ geschaffen 
und in diesem Frühjahr wurde 
im Schulgarten wie berichtet 
ein Weingarten mit 28 Rebsor-
ten angepfl anzt. Das war ein 
Anlass für die AG, das Thema 
Weinbereitung in einem Wi-
TechWi-Vortrag vorzustellen.

Nach der Einleitung von Bar-
bara Unger stellten die Schüler 
der AG im Einzelnen die Aspek-
te der Weinherstellung vor. Von 
der Weinlese über die Geheim-
nisse des Schnitts der Reben bis 
zur Kellerarbeit erfuhren die 
rund 40 Zuhörer Wissenswertes 
zur Weinproduktion. Die The-
men Pfl anzenschutz, Klima und 
Bodenqualität wurden ausführ-
licher dargestellt. Das Thema 
Weinqualität war ein weiteres 
Kapitel des Vortrags. 

Die Zuhörer lernten, wel-
che Inhaltsstoffe im Wein vor-
handen sind und wie sie Ge-
schmack und Qualität beein-
fl ussen. Polyphenole und viele 
verschiedene Zuckerarten bil-
den im Traubensaft die Aus-
gangsmaterialien, die durch die 
alkoholische Gärung schließ-
lich zu Wein werden. Die wich-
tige Rolle der Säuren im Wein 
wurden erklärt, die Ausgewo-
genheit zwischen Säure, Süße 
und Alkoholgehalt dargestellt. 

Am Ende des interessanten 
Vortrags nutzte das Publikum 
die Gelegenheit, Fragen zum 
Wein zu stellen. Eine lebhaf-
te Diskussion, die auch durch 
ergänzende Beiträge von Win-
zer Wilhelm Hück bereichert 
wurde, rundete diesen WiTech-
Wi Abend ab. 

Der nächste WiTechWi-Vor-
trag über die Justinuskirche in 
Höchst fi ndet am 12. Juni im 
Gruppenraum 7+8 im Bürger-
haus statt.   red

Die Schüler der Arbeits-
gemeinschaft „Von der Rebe 
ins Glas“ der Albert Ein-
stein Schule (AES) berich-
tete beim jüngsten WiTech-
Wi-Abend, wie sie sich mit 
diesem Thema in der Schule 
auseinandergesetzt haben.

Barbara Unger, Lehrerin für 
Religion und Biologie, leitet die 
AG. Sie und sieben der AG-Mit-
glieder informierten die rund 
40 Zuhörer im Hörsaal der AES 
über ihr Projekt. Barbara Unger 
begann den Vortrag mit einem 
kleinen historischen Abriss. 
Nachdem die Schulgarten-AG 
2009 an einer Weinlese teilge-
nommen hatte, wurde die Idee 
Weinbereitung vom Biologie-
Leistungskurs übernommen. 
2011 wurde ein symbolischer 
Pachtvertrag mit dem Weingut 
Hück in Wicker geschlossen 
und das Projekt seither jährlich 
weitergeführt. Im Jahr 2016 er-
hielt die Schule dafür den er-

Bildungsreise für Jugendliche in den Südosten Englands – Teilnehmerzahl ist auf 24 begrenzt
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Britischen Lifestyle erleben
● eigenem Reisebus und Fähre.

Folkestone ist auch das Rei-
seziel der Englandfahrten der 
FES und ein guter Ausgangs-
ort für zahlreiche Ausfl üge, wie 
zum Beispiel nach Canterbury, 
zu den Schmugglerhöhlen von 
Hastings und natürlich nach 
London. Das genaue Programm 
wird gemeinsam mit den teil-
nehmenden Jugendlichen bei 
einem Vortreffen festgelegt.

Die Reise wird von Achim 
Lürtzener vom Jugendbildungs-
werk, Silke Meinke von der FES 
sowie einer weiteren Betreu-
ungsperson begleitet. Teilneh-
men können Schwalbacher Ju-
gendliche sowie Jugendliche, 
die eine Schwalbacher Schule 
besuchen, im Alter von 13 bis 
16 Jahren. Aufgrund der auf 24 
Jugendliche begrenzten Teil-
nehmerzahl empfehlen die Ver-
anstalter eine möglichst zeitna-
he Anmeldung.

Der Teilnahmebeitrag, in dem 
Fahrtkosten, Übernachtung mit 
Verpfl egung in den Gastfamili-
en, Eintritte und sonstige Pro-
grammkosten sowie die päd-
agogische Betreuung enthal-
ten sind, liegt bei 200 Euro und 
kann im Einzelfall auf Antrag 
ermäßigt werden. 

Dieses Angebot, das insbeson-
dere auch Jugendlichen aus fi -
nanzschwachen Familien offen 
steht, wird durch die fi nanziel-
le Unterstützung des Lions Club 
Vortaunus, des Vereins Kinder-
taler, des Arbeitskreises Städte-
partnerschaft Yarm sowie der 
Taunus Sparkasse ermöglicht.

Anmeldefl yer und wei-
tere Informationen gibt es bei 
Achim Lürtzener unter der Tele-
fonnummer 804-151 oder bei 
Silke Meinke von der FES sowie 
unter www.schwalbach4u.de 
im Internet. red

Am Beginn der Sommerfe-
rien – vom 28. Juni bis 7. Juli 
– lädt das Jugendbildungs-
werk der Stadt Schwalbach 
mit Unterstützung der Fried-
rich-Ebert-Schule (FES) Jun-
gen und Mädchen im Alter 
von 13 bis 16 Jahren zu einer 
Bildungsreise in den Südos-
ten Englands ein.

Die Unterbringung und Ver-
pfl egung in Gastfamilien er-
möglicht einen unmittelbaren 
Einblick in das britische Fami-
lienleben und tagsüber lädt 
ein vielseitiges und abwechs-
lungsreiches Programm dazu 
ein, den Südosten Englands 
zu erkunden, die englische Ge-
schichte, Kultur und Gegenwart 
kennenzulernen sowie ganz ne-
benbei die eigenen Englisch-
kenntnisse zu trainieren. Die 
Hin- und Rückreise nach Folke-
stone erfolgt als Nachtfahrt mit 

Schwalbacher Grüne laden am Freitag an den Eichendorff-Weiher – Jeder kann mitmachen
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Workshops für die Zukunft
● wird zum Thema „Klima & Mo-

bilität“ beraten und der Kohlen-
dioxid-Fußabdruck berechnet. 

Weil „wir alle in einem Boot 
sitzen“ sind Artenschutz und 
bienen- und insektenreiche 
Grünfl ächen ein zweites The-
menfeld. Der Workshop „fairer 
Handel und Soziales“ steht unter 
dem Motto „Für Jeden ein Stück 

vom Kuchen“ und ein Workshop 
Stadtentwicklung zeigt, dass 
man schon heute Nachhaltigkeit 
bauen und planen kann. 

Teilnehmen kann jeder und 
alle sind eingeladen mitzuden-
ken, Vorschläge zu machen, von 
eigenen Initiativen zu berichten 
und konkrete Aufgaben an die 
Politik zu formulieren. red

Gemeinsam mit dem 
Landtagsabgeordneten Lukas 
Schauder und Vertretern der 
Grünen Jugend laden die 
Schwalbacher Grünen am 
Freitag, 24. Mai, um 17 Uhr zu 
einem Zukunftsworkshop am 
Eichendorff-Weiher ein. 

„Die `Fridays for Future´-
Bewegung (FFF) hat mit ihren 
Forderungen gezeigt, dass die 
nächste Generation längst viel 
weiter denkt als die Politik. Wir 
wollen daran anknüpfen und 
Ideen für konkrete Maßnahmen 
für unsere Stadt entwickeln“, 
meint Organisatorin Katja Lin-
denau. 

Der Schwalbacher Zukunfts-
workshop ist in vier Themenbe-
reiche gegliedert: Interaktiv 

AES-Lehrerin Barbara Unger (rechts) stellte zusammen mit den Schülern der Arbeitsgemeinschaft 
„Von der Rebe ins Glas“ ihr Wein-Projekt beim Arbeitskreis WiTechWi vor.  Foto: Kulturkreis GmbH

Im Hochhaus in der Hessenstraße löste ein Rauchmelder aus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Einsatz durch technischen Defekt
● Die Feuerwehr Schwalbach 
wurde am Samstagabend in 
die Hessenstraße alarmiert.

In dem dortigen Hochhaus 
hatten Anwohner einen piepsen-
den Rauchmelder gemeldet. Da 
die Wohnungstür gesichert war, 

wurde die Wohnung von außen 
über die Drehleiter kontrolliert. 
Da diese nicht verraucht war, 
wurde der Wohnungseigentü-
mer telefonisch informiert, der 
sich um den defekten Rauchmel-
der kümmerte.     ffw

http://www.freunde-arboretum.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbach4u.de

